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Immer die Wahrheit sagen (?) 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

in den letzten zwei Wochen habt ihr euch mit Ausnahmen vom Lügen-Verbot beschäftigt. Nun sollt ihr mithilfe eines 

Gedankenexperiments überlegen, ob eine Welt ohne Lügen eurer Meinung nach wünschenswert wäre. 

Bitte bearbeitet die Aufgaben bis zum 15.5.2020. Bei Fragen jeder Art könnt ihr mich unter der Email nils.lux@gymga.de 

erreichen. 

Alles Gute! 

Nils Lux 

 

Aufgabe 1:  

⇒ Lies den folgenden Text zur Einstimmung. 

In dem Buch "Der verflixte Wahrheitszauber" von Bruce Coville 

stiehlt Henry einen geheimnisvollen Totenkopf mit dem Etikett 

"Schädel der Wahrheit" aus einem Zauberladen. Bald merkt Henry, 

dass er jetzt nur noch die Wahrheit sagen kann. 

"Weißt du, was mit heute passiert ist?", schrie er außer sich vor 

Wut. Die Augenhöhlen des Schädels begannen hell zu leuchten. 

[...] "Nein, weiß ich nciht." "Ich habe zu Karen Ackermann gesagt, 

dass ich sie liebe! Auf dem Pausenhof konnte ich meinen 

dummen Mund nicht halten." [...] 

Henry schwieg einen Augenblick und das peinliche Gefühl, dass 

ihm auf dem Pausenhof in die Glieder gefahren war, durchflutete 

ihn wieder. Am liebsten hätte er auf der Stelle ein Loch gegraben 

und sich darin versteckt. 

- Bruce Coville 

⇒ Hat dir der Auszug gefallen? Vielleicht kannst du ja das ganze 

Buch lesen - das perfekte Mittel gegen Langeweile (das ist aber 

natürlich keine Hausaufgabe!!!).  

⇒ Übrigens: ab dem 4.Mai öffnen die Bibliotheken in Mönchengladbach wieder schrittweise, näheres unter dem 

Link: https://www.moenchengladbach.de/de/leben-in-mg/stadtbibliothek/ 

Aufgabe 2: 

⇒ Was wäre wenn alle Menschen immer nur die Wahrheit sagen würden? Überlege dir weitere Situationen und ihre 

Folgen. 

⇒ Würdest du eine solche Welt für wünschenswert halten? Begründe deine Meinung. 

 



Aufgabe 3: 

Henry trifft später noch eine Frau, die sich als die Wahrheit selbst vorstellt und zu ihm sagt: 

"Freundlich oder nicht - das geht mich nichts an! Noch weniger befasse ich mich mit Gut und Böse. Viele Gute 

Sachen sind falsch und viele böse Dinge sind wahr. All das kann ich nicht ändern." 

⇒Was meint sie wohl damit? 

 

 

 

 


